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KURSAAL BERN

Täglich Tee- und Abendkonzert des
Orchesters 'C. V. Mens.

Dancing allabendlich und Sonntagnach-
mittags, Kapelle René Munari.

Garten, Boule-Spiel, Bar.

BERNER KUNSTMUSEUM
Kunstschätze Graubündens und Englische
Malerei seit 1900 aus der Tate Gallery,
London. — Geöffnet 10—12 Uhr und
14—17.45 Uhr, Sonntags bis 17 Uhr.

KUNSTHALLE BERN

Am Samstag, den 3. August, 16.30 Uhr,
fand in der Kunsthalle die Eröffnung der

Ausstellung moderner holländischer Ma-
lerei und Plastik statt.

Beginnend mit einigen frühern Bildern
van Goghs bietet die Schau einen kon-
tinuierlichen Ueberblick über das hollän-
dische Kunstschaffen bis auf unsere Tage.
Die Ausstellung steht unter dem Patronat
von Bundesrat Dr. Etter und Minister
Bosch, Ritter von Rosenthal, holländischer
Gesandter in der Schweiz.

Da die Ausstellung noch in weitern
Städten des Auslandes gezeigt wird, kann
sie nur für die Dauer von 3 Wochen in
Bern bleiben.

BERNER WANDERWEGE

Infolge ungünstiger Witterung wird die
auf den 11. August angesetzt gewesene
Wanderung Därstetten—Weissenburgbad—
Oberstockensee—Erlenbach auf den 18. Au-
gust verschoben.

Wanderleiter; E. Genge, Erlenbach.
Adm. Leiter; E. Kämpf, Bern.
Marschdaner; ca. 6 Stunden.

Hinfahrt:
Bern HB (Perron II, Geleise 2) ab 6.35 Uhr
Därstetten an 8.12 Uhr

Rückfahrt:
Erlenbach i. Simmental ab 19.22 Uhr
Bern HB an 20.25 Uhr

Gute Herrenkleider

SCHILD AG. BEEN

B'!lettpreis: Fr. 7.—. j.
Teilnehmer, die mit andern ja

weisen als mit dem Kollektivbillett
zahlen dem adm. Wanderleiter un

fordert 70 Rp. Propagandazuschiag. ^
auch im obigen Billettpreis inbegri«

^
Programme im Reisebureau SBB

Bahnhof Bern.

Die auf 1. September an
derung auf den Selibühl muss
Fehlens genügender Postautos au

An ihre Stelle tritt eine Wanderung
Freiburg nach Schtoarzenbwg.
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Das Auge ist der Spiegel Ihrer Seele!
Ihr Heim aber ist der Spiegel Ihrer Person-

lichkeit. Es kann und darf Ihnen nicht gleich-
gültig sein, in welchem Milieu Sie leben und wie
die Umgebung gestaltet ist, die der Rahmen
Ihres Daseins bildet. So, wie schlechtes Wetter
uns deprimiert, so betrübt uns ein freudloses
Heim. Sonnenschein aber belebt unser Gemüt
und schönes Wohnen steigert unser Lebens-
gefühl. Es sei darum auch Ihr Ziel, ein schönes,
gediegenes Heim zu besitzen und Möbel Ihr
eigen zu nennen, die Ihnen täglich aufs iNeue
Freude bereiten. Den Weg zur Erfüllung dieses
Wunsches zeigen wir Ihnen gerne, denn wir
haben Ihnen unter der Devise: «Schön wohnen
leicht gemacht» ganz neue Vorschläge zu unter-
breiten, die Ihnen Möglichkeiten und Vorteile
zeigen, wie auch Sie — wenn nötig mit erstaun-
lieh bescheidenen Mitteln — zu einer Individuel-
len und persönlichen Wohnungsausstattung kom-
men können. Unser Möbel-Vorzahlungsabkom-
men gibt Ihnen Gelegenheit, auf vorteilhafter
Basis Besitzer jener Möbel zu werden, die allen
Ihren Wünschen entsprechen. Verlangen Sie
heute noch in einer unserer Filialen in Zürich,
Basel oder Bern oder direkt von der Wohn-
beratungssteile der Möbel-Pfister lAIG. in Suhr bei
Aarau die aufsohlussreiche und hochinteressante
Broschüre: «Viele Aehren geben auch eine
Garbe». Sie erhalten diese reizend illustrierte

Schritt gratis und unverbindlich per Post zuge-
stellt. Auch der Besuch unserer Ausstellung ver-
pflichtet Sie zu nichts. Darum prüfen Sie alles
und urteilen Sie selbst, ob der Weg, den wir
Ihnen zeigen, nicht nur materiellen Gewinn
'bringt, sondern auch der richtige Weg ist, der
Sie in ein vorbildliches Heim führt und dadurch
Ihr Lebensglück erhöht.

Gute Rechner, die über genügend Geldmittel
verfügen und die mit Zahlen umzugehen ver-
stehen, wissen auch den namhaften Gewinn
einer öprozentigen Verzinsung ihres Geldes zu
schätzen.

Gerade die Käufer aus vermögenden Kreisen
benützen deshalb das beliebte Vorzahlungs-
abkommen als sinnvolle Kapitalanlage, um sich
durch freiwillige Einzahlungen sozusagen «un-
merklich» ihre Wohnuirgs-Einrichtung zu er-
werben.

Zudem wissen alle, die im Bilde sind, sehr
gut, dass eine kurzfristige Möbellieferung in
unserer Zeit, da viele Fabriken auf 6, 10, 12
Monate hinaus uöllfg «uxucr/cau/f sind, leider
sehr oft überhaupt nicht möglich ist. Aus diesem
Grunde sichern sich viele Möbelinteressenten
ihre Wohnungseinrichtung jetzt schon in einer
derjenigen Firmen, die über genügende Lager
erstklassiger Möbel verfügen, die noch rasch und
zuverlässig liefern können und die den über-

Au fitë

aus wertvollen Vorteil einer grossen^;» ^
bieten. Zu ihnen gehört in ersrinricl'"'
Möbel-Pfister AG., die führende Bin ^
firma unseres Landes. iÄ-

äff«" p
fen'den Verdienst fast unmerklich an»c Ü._,
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Allen jungen Leuten, die klug un

lieh denken, die ihre Aussteuer
fenden Verdienst fast unmerKiicii <jef
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stand treten wollen, sei deshalb A^
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päglick ?se- unb Tiksnbkonzsrt àOrckssters 'O. V. àns.
Oancing slladsnblick unb Sonnìagnack-

mittags, Xspslls Rsns Vlunsri.
Qarten, Loule-Spiel, Sar.

SLKXLK KOX81MI18ZS0IU

Xunstsebätzs (Zraudünbens unb àpliscke
lVkaisrei seit 1900 aus als? ?ate tZallerz/,
Ocmbon. — Lsötknet 10—12 Okr unb
14—17,45 Okr, Sonntags bis 17 Okr.

k0X8'r»^l»l»L VLKX
7im Samstag, ben 3, àgust, 16.30 Okr,

kanb in ber Xunstksile bis Orökknung bsr

Ausstellung moderner kollsnbiscker IVla-
lerei unb Plastik statt.

Seginnenb mit einigen trübern Silbern
van Qogks bietet bis Sckau einen bon-
tinuierlicben OeberbUck über bas bollän-
biscks Kunstsckatken bis sut unsers l'sge.
Oie Ausstellung stekt unter bsm patronat
von Ounbssrst Or, Otter unb blinistsr
Oosck, Hitter von Rosentkal, kolisnbiscker
Osssnbter in ber Lckweiz.

Os bie Ausstellung nock in weitern
Städten bss ^Vuslanbes gezeigt wirb, kann
sie nur kür bis Osusr von 3 locken in
Lern bleiben.

SLKNL» W4lV0L«WL0L
Inkolge ungünstiger Witterung wirb bie

auk ben 11, August angesetzt gewesene
Wanderung Oärstetten—IVeissendurgbab—
Oberstockensss—Orleubacb suk ben 13, à-
gust versckoben,

Wanderleiter: O, Oengs, Orlsnbaek,
»4bm. Oeiter: O, Ksmpk, Lern,
likarscbbauer: cs, 6 Stunden.

Ointakrt:
Lern NO (perron II, lZeleiss 2) ab 6,35 Okr
vàrstetten sn 8,12 Okr

Rückkakrt:
Orlenback i. Simmsntal sb 19,22 Okr
Lern NO an 20.25 Okr

Luts blsrrsnkleiber

SVHII.0

Siliettpreis: Or, 7,—. z.

ü'silnskmer, bie mit andern
weisen als mit bsm KollektivbiUett
zsklsn bsm sbm, Wanderleiter ü» ^er
korbert 70 pp, propaganbszuscdiss,
suck im obigen Lillettprsis inbegriii

^
programme im Keissbursau ôb?

Osknkok Lern,

Oie auk 1, September an
berung suk ben Selibübl muss
pedlens ßenüZenäer postautos ^
vin ikre Stelle tritt eine Wanbsruns ^
preiburg nacb Scktvarzendurg.

oaaan «viontsg

grosser ^
«UN3VII-
«vomi ^

Puck- und Oecksnkabrik Wa»«rv«r><Aa»« 17

1»«pkon Z ZS1Z

mscdt à àlttî^ein
cd« Dessert

crime- unit

..zzà". Scàd-»^>lil
c!ss „sowieso/ebenso de

iledt se!nXie/<i!>s

xu°t"áà>ibës>i

Das ist der 8pie^el Direr 8ee1e!
Ikr Ileim aber ist ber Spiegel Ikrer persan-

lickkeit. Os kann unb baib Idnen nickt gleicb-
gültig sein, in welcbem Nilieu Sie leben unb wie
bie Umgebung gestaltet ist, bie ber Rubinen
Ibres Daseins kilbet. 8o, wie scblecktes Wetter
uns beprimiert, so betrübt uns ein kreubloses
Heim, Sonnensedein aber belebt unser Demüt
unb sebônes Wobnen steigert unser I-ebens-
geküdl. Os sei darum suck Ibr Tlel, «in sekönes,
gebiegenes beim ?,u besitzen unb Nöbel Ibr
eigen zu nennen, bie Ibnen täglicb suks kieue
preube' bereiten. Den Weg zur OnküIIung bieses
Wunsckes zeigen wir Ibnen gerne, benn wir
ksben Ibnen unter ber Devise: «Kckön wobnen
leickt gemsekt» gsnz neue VorsckISge zu unter-
breiten, bie Ibnen Nöglicbkeilen unb Vorteile
zeigen, wie aucb Sie — wenn nötig mit erstaun-
lieb bescbeibenen 1-litteln — zu einer individuel-
len unb persönlicben Woknungssusststtung born-
men können. Unser àlôdel-Vorzsdluitgsabkom-
men gibt ldnen Uelegenbeit, suk vorteilbskter
Lssis Besitzer jener blöbel zu werben, bie allen
Ibren Wünscden entsprecben. Verlangen 8ie
beule nock in einer unserer pilislen in Zürieb,
Lssel ober Lern ober birebt von ber Wobn-
derstungsstells ber Vlöbsl-Pkister à. in Subr bei
àsrsu bie sukscàlussràbe unb bocbinterssssnte
Rroscbüre: «Viele «lebren geben suck eine
llsribe». Sie erkalten biese reizenb illustrierte

Scbrikt gratis unb unverdinbiick per Post zuge-
stellt. Xueb ber Resucb unserer Ausstellung ver-
pkiicbtet Sie zu niekts. Darum prülen Sie alles
unb urteüen Sie selbst, ob ber Weg, ben wir
Ibnen zeigen, nickt nur materiellen üewinn
bringt, sonbern aucb ber riebtige Weg ist, ber
Sie in ein vorbilblickes Reim kübrt unb baburcb
Ibr Uedensglüek «rkökt.

Oute Reobner, bie über genügenb (lelbmittel
verkügen unb bie mit 2aklen umzugeben ver-
sieben, wissen aucb ben nsmkaktsn Uewinn
einer öprozentixen Verzinsung ikres Uelbes zu
sebützen.

Uerabe bie Käuler au» vermögenben Kreisen
denützen besbsld bss beliebte Vorzaklungs-
abkommen als sinnvolle Kapitalanlage, um sick
burck kreiwillige Linzsklungen sozusagen «un-
merkliek» ikre Woknungsènriebtung zu er-
werben.

2lubem wissen alle, bie im Lilbe sinb, sebr
gut, bass eine kurzkrislige Uödeliielerung in
unserer iieit, ba viele padriksn auk 6, lv, 12
>lonate kinsus völlig ausverkau/l sinb, leiber
sebr okt überkaupt niebt möglieb ist. -Xus biesem
tlrunbe sickern sick viele Nödelinteressenten
ikre Wobnungseinricbtung jetzt scbon in einer
benjenigen pirmen, bie über genügenbe Uager
erstklassiger Nöbel verkügen, bie noeb rascb unb
zuverlässig liekern können unb bie ben über-

aus wertvollen Vorteil einer grossen^,^
bieten. Tu ibnen gekört in ?.,nricd^
Nöbel-Pkister äü.. bie kükrenbe bin ^
lirma unseres Oanbes. ir"°>-

kenben Verbienst ksst unmerklick an^ ^en -

villen jungen beuten, bie klug unb

lieb benken, bie ikre àssteuer
lencien V?i-àn8ì ls8t unmerxuc»
die später sorgen- unä 8okul<!enire! ^
stanä treten wollen, sel 6esksll> ^
bübseb illustrierten Lroseküre ' '
geben aucb eine Darbe» warm emp

j

.^ussekneiàen unä einsenaen an n»

iungsstolle ber Nöbel-Pkister viO.

visrau.

lZitte senben Sie mir kostenlos
lieb bis illustrierte Liosckürv « ^
geben aueb eins Oarbo».
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